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We n n ü ber hau pt mal  kri ti sc h ü ber Lut her u n d di e Ref or mati on nac h ge dac ht wi r d,  dan n besc hr än kt si c h das ( mei st n ur l ei se)
Un be hage n auf sei ne n Aufr uf an di e da mal i g e O bri g kei t,  al l e aufstän di sc he n Bauer n z u t öte n − u n d sei ne n i m Laufe des Le be ns
wac hse n der Hass auf J u de n.  Der i st i n der Tat ge wal ti g u n d wuc hs i m Laufe der Zei t wi e di e Verte ufel u n g (i m wahrste n Si n ne des
Wortes) ü ber hau pt al l er An ders gl äu bi ge n.  Anfan gs wol l t e Lut her di e J u de n noc h be ke hr e n ( was ber ei ts auc h kei ne fr e u n dl i c he
Gesi n n u n g i st! )- Später wei c ht das r ei ne n Ver ni c ht u n gs p hantasi e n.
Auc h hi er  i st Wi ki pedi a aufsc hl ussr ei c h −  d as
Wi ssen l i e gt al s o offe n z utage:  „ Sei t ei ni ge n
Mi ssi o nserfol ge n vo n J u den i n evan gel i sc h en
Gebi ete n u nter stel l te er  i h n e n k ol l e kti ve
Mor dabsi c hten gege n di e C hri ste n u n d ver-
wei gerte 1 5 3 7 ei n Tr effen mi t J osel  vo n R os-
h ei m,  i hr e m An wal t i m R ei c h.  1 5 3 8 f ü hrte er
di e c hri stl i c h e Se kte der  S abbater wi der  bes-
ser es Wi sse n auf j ü di sc hen Ei nfl uss z ur ü c k,
u m di e Vertr ei b u n g der J u de n aus Mähr en z u
er r ei c h en.  1 5 4 3 gri ff er  s ä mtl i c h e da mal i ge
anti j u dai sti sc he Ster eotypen auf,  u m al l e
evan gel i s c h e n F ür sten z ur  Vertr ei b u n g der
J u de n aus i hr e n Gebi eten z u be wegen.  E r  ver-
l an gte,  i hr e Syn agogen,  S c h ul e n u n d H äuser
z u z er stör en,  k ör perl i c h e Z wan gs ar bei t f ür
si e s o wi e ei n Ver bot i hr er  R el i gi o nsaus ü bu n g
u n d des Gel d gesc h äfts.  Pri vate Ge wal takte
gegen J u den l e h nte er  wei ter hi n ab ( „ Von de n
J u de n u n d i hr e n L ü gen “) .  Zu de m ver h ö h nte
er di e r abbi ni sc he Bi bel exegese mi t Bez u g
auf di e Wi tten ber ger  J u de ns au ( „ Vo m Sc he m
H a mph or as “) .  Kur z vor sei n e m Tod f asste er
sei n e H al t u n g z us a m men:  De n J u den s ol l e
man al s Br ü der n z u n äc hst di e c hri stl i c h e Tau-

fe an bi eten;  i m F al l  i hr er  Taufver wei ger u n g
sol l e man si e vertr ei be n,  d a i hr e R el i gi o n-
s aus ü bu n g s o nst G ottesl äster u n g f ortsetze
u n d d a mi t au c h d as Chri ste ntu m bedr o he. “

I m J ahr 1 5 4 3 ver öffentl i c hte der  6 0 J ahr e al -
te Marti n L uther si e ben F or der u n gen al s Tei l
sei n er  H etzsc hri ft „ Von de n J u den u n d i hr e n
L ü gen “.  Ko mpl ett d o k u menti ert i m Ori gi n al
u n d −  j e wei l s auf der  gege n ü berl i e ge n de n Sei -
te −  ü ber setzt i n ei n aktuel l es Deutsc h,  i st d as
gegen J u de n geri c htete P a mphl et u nter de m
Ori gi n al ti tel  i m Verl ag Al i bri  ( 2 0 1 6,
47 S. ,  2 0 €) .  Di e Ker nsätze ( i m B uc h
ab S.  2 4 7) :  „ Was wol l e n wi r  C hri ste n
n u n t u n mi t di ese m ver worfene n,  ver-
da m mten Vol k der  J u den ? [. . . ]  I c h wi l l
mei n e n tr e u en R at ge ben:

E r stl i c h,  d aß man i hr e Syn agoga
oder Sc h ul e mi t Fe uer anstec ke u n d,
was ni c ht ver br en nen wi l l ,  mi t E r de
ü ber h äufe u n d besc h ütte,  d aß kei n
Mensc h ei n e n Stei n o der  Sc hl ac ke
davon se h e e wi gl i c h.

Zu m an der en,  d aß man au c h i hr e
H äuser des gl ei c h en z er br ec he u n d
zer stör e.

Zu m Dri tte n,  d aß man i h n en n e h me

al l e i hr e Betbüc hl ei n u n d Tal mu di ste n.

Zu m Vi erten,  d aß man i hr e n R abbi n er n bei
Lei b u n d L e ben ver bi ete,  hi nf ort z u l e hr e n.

Zu m F ü nften,  d aß man de n J u de n das Gel ei t
u n d Str aße ganz u n d g ar auf hebe.

Zu m Sec hsten,  d aß man i h n e n de n Wucher
ver bi ete u n d i h n en al l e B ar sc h aft u n d
Kl ei n o de an Si l ber  u n d G ol d n e h me.

Zu m Si e bten,  d aß man de n j u n ge n,  star ken
J u de n u n d J ü di n n en i n di e H an d ge be Fl e-
gel ,  Axt,  Kar st,  S pate n,  R oc ken,  S pi n del ,
u n d l asse si e i hr  Br ot ver di e n en i m
Sc h wei ß der N ase. “

I m Gr u n de h atte L uther  d a mi t d as gefor dert,
was k n app 4 0 0 J ahr e s päter  i n der  R ei c hs po-
gr o mn ac ht r eal i si ert wur de u n d si c h i n de n
H ol oc aust stei gerte.

I n Bez u g auf L uther  u nter sc hei den manc he
Autor _i n nen z wi sc he n Anti j u dai s mus u n d An-
ti se mi ti s mus.  E r ster es mei nt di e Abn ei g u n g
gegen ü ber  der  R el i gi o n.  Ei n J u de müsste
dan n n ac h Ü bertri tt z. B.  z u m Chri ste ntu m
akzepti ert wer de n u n d di e Di s kri mi ni er u n g
auf h ör e n.  L ut her sc hi e n z u n äc hst di e H off-
n u n g z u h abe n,  d ass si c h Mensc he n j ü di sc hen
Gl au bens f ür  s ei n e Ver si o n e n des Chri ste n-
t u ms ge wi n nen l assen.  Da L uther i ns gesa mt
davon erf ül l t war,  d ass s ei n e Auffass u n g der
c hri stl i c h en R el i gi o n di e al l ei n r i c hti ge u n d
di r e kt vo n G ott i h m ei n ge gebe n war,  verl an g-
te er  vo n f ast al l e n an der en Mensc hen,  d ass
si e gefäl l i gst s ei n e Auffass u n g vo n G ott u n d
der  Wel t z u tei l e n h aben.  Ei n e fr ei h ei tl i c h e
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patori sc h e
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war d as vo n
Anfan g an
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el i mi n atori sc hen H ass auf al l e An der s gl äu bi -
gen.  Ob J u den,  Täufer,  Tür ken o der an der e −
L uther  h at z u al l e n Gedan ken geäu ßert,  di e
al s Aufr uf z u m Massen mor d ver stan den wer-
den k ö n nen u n d i m Ko ntext sei n er H ass pr e-
di gten au c h müssen.  S ei n e Aufr ufe z u P o gr o-
men gegen J u de n war en a m E n de u n abh än gi g
davon,  o b di e Opfer n oc h f ür  ei n e n Ü bertri ff
z u m Chri ste ntu m z u ge wi n ne n war en.  L uther
wol l te d as gar ni c ht mehr,  s o n der n das J u-
de mtu m ausr otten.  Das aber  i st r ei n er Anti se-
mi ti s mus,  wei l  er  e be n di e Me nsc h en al s s ol -
c h e br an d mar kt u n abh än gi g vo n i hr er  Gesi n-
n u n g.

Dass L uther d a mi t i n bester Gesel l s c h aft vi e-
l er  Anti se mi ten war,  än dert d ar an ni c hts −  z u-
mal  s päter e J u denfei n de ei nsc hl i e ßl i c h der er,
di e d an n mi t de m H ol ocaust de n sc hr ec kl i -
c h en H ö hep u n kt al l er  anti se mi ti sc h en Verfol -
g u n gen setzten,  si c h i m mer wi eder  auf L uther
al s L egi ti mati o n bez oge n.  S c hri fte n wi e d as
B uc h „ J u den kl i s c h ees u n d j ü di sc he Wi r kl i c h-
kei t “ ( 1 9 8 5,  Fr ei e Akade mi e i n Wi es baden,
2 3 5 S. )  ver s u c he n,  di e vi el f äl ti ge n Vor urtei l e
gegen ü ber  J u den z u bel e u c hten u n d mi t i h n en
aufz ur äu men.  Das ge n an nte B uc h d o k u men-
ti ert ei n e Tagu n g mi t etl i c h en Bei tr ägen ü ber
j ü di sc hes L eben u n d s ei n e Ver än der u n gen i m
L aufe der  J ahr h u n derte.  Doc h das,  was d ort
an anti se mi ti sc he n Pr oj e kti o n en be n an nt
wi r d,  l e bt au c h h e ute n oc h wei ter u n d dri n gt
bi s i n di e Mi tte der Gesel l s c h aft vor.  E r st vor
weni gen Mon aten geri et der  b aden- württe m-
ber gi sc he Af D- L an dtags abgeor d nete Wol f-
gan g Gedeon f ür  j u denfei n dl i c h e F or mul i e-
r u n gen i n di e Kri ti k,  di e er  i n s ei n e m dr ei b än-
di gen Wer k „ Chri stl i c h- e ur o päi sc h e Lei t k ul -
t ur “ ( 2 0 0 9,  R. G.  Fi s c her i n Fr an kf urt,  j e c a.
6 0 0 S.  u n d 2 9, 8 0 €)  u nter  de m Pse u dony m
W. G.  Mei ster  ver br ei tete.  Gedeon z ei gt si c h
dabei  z u ver sc hi e den en Gl au bensth e men al s
c hri stl i c h er F u n da mental i st,  der  ni c ht n ur  vor
de m Zi o ni s mus war nt u n d i h m z. B.  ei n e Ko m-
pl i z e nsc h aft mi t de m N ati o n al s ozi al i s mus u n-
ter stel l t,  s o n der n f ür  Deutsc hl an d bz w.  di e
E U  ei n e n c hri stl i c h en Gl au be nsstaat er -
tr äu mt ( Ausz ü ge auf S.  3 2) .  N e ben de m J u-
dentu m zei gt der  Autor offe nen H ass ge gen
di e U S A,  der e n P ol i ti k an gebl i c h di e S c h wä-
c h u n g des Ko n kur r e nten E ur o pa z u m Zi el  h a-
be.  E r  vertei di gt mehrf ac h s o gar  das Dri tte
Rei c h.  P ol e n h ätte,  i m Ei n ver n eh men mi t
Fr an kr ei c h u n d E n gl an d,  de n z wei te n Wel t-
kri e g bego n nen u n d H i tl er  h ätte bi s d ahi n
e h er  al s Fri e dens kä mpfer agi ert.

Lu th er u n d ein e b ren n en d e Syn a g oge:
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